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V

Vorwort

Ehrlich gesagt habe ich nicht damit gerechnet, dass meine erste Veröffentlichung �Tontechnik

für Veranstaltungstechniker� eine so gute Resonanz bei den Lesern finden würde. Und daher

war ich doch etwas überrascht, als mich der S. Hirzel Verlag bat, gleich eine ganze Reihe von

Lehrbüchern für Veranstaltungstechniker herauszugeben. Bei dem vorliegenden Buch handelt es

sich um den zweiten Band dieser Reihe.

Die Auswahl der Inhalte beruht auf dem Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fachkraft

für Veranstaltungstechnik. Aber es sei darauf hin gewiesen, dass die Buchreihe auch für weitere

Zielgruppen interessant sein dürfte, beispielsweise Schüler und Studenten der School of Audio

Engineering (SAE), an Medienhochschulen oder ähnlichen Bildungseinrichtungen.

Dieses Buch unterteilt sich zunächst in zwei Themenbereiche: Die Energieversorgung von

Kapitel 1 bis 7 und die Lichttechnik von Kapitel 8 bis 12. Trotz dieser Zweiteilung bauen die

Kapitel und zum Teil auch die Inhalte innerhalb der Kapitel aufeinander auf.

Die Reihenfolge der Kapitel folgt einer logischen Struktur und damit nicht ganz der Reihen-

folge, wie die Themen im Rahmenlehrplan aufgelistet sind. Am Anfang jedes Kapitels steht da-

her, zu welchem Lehrjahr die Themen gehören. Am Ende jedes Kapitels finden sich Übungsauf-

gaben. Die Fragen orientieren sich am Niveau schriftlicher Abschlussarbeiten von Veranstal-

tungstechnikern. Einige Fragen gehen darüber hinaus, und es gibt auch ein paar Aufgaben, die

zur eigenen Recherche auffordern. Die Lösungen stehen im Anhang. Für ein Selbststudium ist

weiterführende Fachliteratur am Ende der Kapitel aufgeführt.

Inzwischen unterrichte ich Studenten der SAE in verschiedenen Themenbereichen, und natürlich

verwende ich hierzu meine Bücher. Manchmal merkt man erst während des Unterrichts, dass es

�hakt�, d. h. dass der Unterrichtstoff didaktisch optimiert werden könnte, oder einzelne Aspekte

ausführlicher erklärt werden sollten. Ich freue mich daher in diesem Zusammenhang auch auf

Rückmeldungen von Schülern, Studenten und Auszubildenden und von deren Lehrern, Profes-

soren und Ausbildern. Denn ein Lehrbuch kann im Grunde nie wirklich endgültig fertig gestellt

werden, da es immer einzelne Aspekte gibt, auf die näher eingegangen werden kann. Oder es

gibt neue technische Entwicklungen, die eine Umgestaltung bzw. Anpassung des Unterrichts-

stoffes notwendig machen.

Sollte sich trotz sorgfältiger Durchsicht ein Fehlerteufel eingeschlichen haben, so verweise ich

auf meine Webseite www.volker-smyrek.de � unter dem Menüpunkt �Ergänzungen� finden sich

eben solche und eventuell notwendige Korrekturhinweise.
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1 Stromkreise

Grundlagenkenntnisse der Elektrotechnik, soweit diese für die Energie-
versorgung und die Lichttechnik von Interesse sind, werden im ersten
Lehrjahr unterrichtet.

Elektrische Vorgänge beruhen auf der freien Beweglichkeit von Ladungsträgern. Zur Veran-
schaulichung des Zustandekommens dieser Ladungen wird das vereinfachte Bohrsche Atommo-
dell herangezogen (Abb. 1.1): Protonen und Neutronen bilden den Atomkern, die Elektronen
bewegen sich um den Kern herum. Das Elektron ist der Träger der kleinstmöglichen negativen
Ladung e-, das Proton trägt die gleich große, positive Elementarladung e+. Die Einheit der elekt-
rischen Ladung Q ist das Coulomb (C). 1 Coulomb entspricht 6,242 1018 e, damit beträgt die
Elementarladung e = 1,602 10-19 C.

Im Normalzustand ist ein Atom nach außen hin neutral, die Anzahl der Protonen und Elektronen
ist gleich, die Ladungen heben sich damit gegenseitig auf. In manchen Stoffen sind die Atome
so angeordnet, dass einige Elektronen aus der äußersten Hülle in den Einflussbereich eines
Nachbaratoms gelangen. Diese Elektronen werden zu freien Elektronen. Bei elektrisch leitenden
Metallen sind die Atome in einem Raumgitter angeordnet, hier gibt es pro Atom ungefähr ein
freies Elektron. Die Knotenpunkte des Gitters sind positiv geladene Restatome (auch „Atom-
rümpfe“ genannt); zwischen diesen bewegen sich die freien Elektronen (Abb. 1.2).

Abb. 1.1: Das Bohrsche Atommodell (Kohlenstoffatom)

Abb. 1.2: Raumgitter in Metallen



2 Stromkreise

Abb. 1.3: Ionisation

Auch durch Ionisation können Ladungsträger zustande kommen, beispielsweise in elektrisch
leitenden Flüssigkeiten (Elektrolyten). Fehlen Elektronen aus der äußersten Schale, so wird ein
Atom zu einem positiv geladenen Ion. Nimmt dagegen ein Atom ein zusätzliches Elektron auf,
so wird es zu einem negativen Ion (Abb. 1.3).

1.1 Elektrische Spannung
Spannungsquellen besitzen zwei Pole mit unterschiedlicher Ladung. Am Minuspol herrscht ein
Elektronenüberschuss, am Pluspol ein Elektronenmangel. Dieser Potentialunterschied ist die
elektrische Spannung. Durch eine elektrisch leitende Verbindung zwischen den Polen kommt es
zu einer Entladung (Ladungsausgleich), dabei fließt ein elektrischer Strom. Eine Ladungs-
trennung und dadurch eine elektrische Spannung kann auf verschiedene Arten erzeugt werden:

• Ladungstrennung durch Induktion (Beispiel: Generator).

• Ladungstrennung durch chemische Reaktionen (Beispiel: Batterie).

• Ladungstrennung durch Wärme (Beispiel: Thermoelemente in der Mess- und Regeltechnik).

• Ladungstrennung durch die Strahlungsenergie des Lichts (Beispiel: Solarzelle).

• Ladungstrennung durch mechanischen Druck (Beispiel: Piezoelement).

Über die elektrische Spannung können folgende Aussagen getroffen werden:

• Die elektrische Spannung entsteht durch den Ladungsunterschied zweier Pole.

• Die elektrische Spannung ist der „Druck“ bzw. die Kraft, welche auf die freien Elektronen im
Leiter wirkt.

• Die elektrische Spannung ist die Ursache des elektrischen Stroms.

Formelzeichen

Das Formelzeichen einer elektrischen Gleichspannung ist das große U, das Formelzeichen für
eine Wechselspannung ist das kleine u.


